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Der Gebirgsbau von Britisch-Columbia.
Von Dr. H.

George M. Dawson, der seit vielen Jahren in der geo
logischen Aufnahme von Kanada thätig ist, hat vor kurzem
als Theil des Jahresberichts für 1887 der „Geologischen
und naturgeschichtlichen Aufnahme von Kanada" eine Schrift
über die „Mineralschütze von Britisch-Columbia" D ver
öffentlicht, in deren Einleitung er einen Ueberblick über den
Gebirgsbau des ganzen Gebiets giebt. Derselbe soll hier
 im wesentlichen wiedergegeben werden.

Die Provinz Britisch-Columbia, welche 390 344 englische
Quadratmeilen oder rund 1011 000 qkm groß ist, wird in
ihrer ganzen Länge von dem im Durchschnitt von etwa
400 englischen Meilen oder rund 650 km breiten Ge-
birgsgürtel durchzogen, der sich zwischen dem Präriengürtel
und dem Stillen Ozeane erhebt. Der Gebirgsgürtel streicht
im ganzen von Südostcn nach Nordwesteu und spiegelt im
allgemeinen den Bau der westlichen Gebirgsregion der Ver
einigten Staaten wieder. Man kann in ihm vier Hauptzüge —
vier Hauptachsen der Erhebung und geologischen Störung —
unterscheiden, welche mit einander und mit der Richtung der
Küste ungefähr parallel laufen: das Felsengebirge, die Gold-
kette, die Küstenkette und die Vancouverkette. Die östlichste
Kette — das eigentliche Felscngebirge — ist in ihrem südlichen
Theile etwa 60 englische Meilen (rund 100krn) breit, in
der Nähe des Peace River aber nur gegen 40 englische
Meilen (65 km). Wo der Liard-Fluß die Kette durchbricht,
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ist sie niedrig und unregelmäßig,' weiter nordwestlich aber
erhebt sie sich nochmals und ist wieder deutlich in ihrem
Verlauf. In der Nähe des 49. Parallelkreises übersteigen in
dieser Kette mehrere Gipfel die Höhe von 10000 englischen
Fuß (rund 3050 m); ähnliche Höhen werden an den Quellen
des Bow River erreicht, und an den Quellen des nörd
lichen Saskatschewan und Athabaska sollen der Mount
Brown und Mount Murchison sich zu 16000, bezw.
13 500 Fuß (rund 4875 und 3980 m) erheben. In der

 Gegend des Peace River übersteigen, soweit bekannt, wenige
Gipfel die Höhe von 6000 Fuß (rund 1830 m). Schnee
felder von verschiedener Ausdehnung finden sich an vielen
Stellen, eigentliche Gletscher aber nur an den Quellen des
Bow River, des nördlichen Saskatschewan und des Atha
baska. Von den Thälern, die den Ostabhang des Gebirges
furchen, sind einige nur licht bewaldet und haben prärie-
ähnlichen Charakter, im allgemeinen aber ist das Gebirge dicht
bewaldet, wo immer die den Felsen überlagernde Erdschichte
dick genug ist, um Bäume zu ernähren. Auf dem West-
abhange, wo der Regenfall stärker ist, sind die Wälder oft
sehr dicht.

Krystallinische Schiefer und Granit kommen in dem
Felsengebirge zwischen dem 49. und 60. Breitengrade fast
gar nicht vor. Die Ketten bestehen vielmehr vorwiegend
aus palaeozoischem Gestein (von den cambrischen Schichten
bis zur Steinkohlenformation), welche in der Gegend am
Bow River eine gesammte Mächtigkeit von 28000 Fuß
(rund 8500 m) erreichen. Mehr oder weniger isolirt kommen
Kreidebecken vor, die offenbar geologisch mit den Schichten
des Kreidezeitalters in den östlichen Vorbergen und in den


